
Verband Deutscher Sporttaucher e.V. 
Bundesgeschäftsstelle 
Berliner Straße 312 
63067 Offenbach 
T: 069 - 981902 5 
F: 069 - 981902 99 
E: vdst.ev@vdst.de 
I: www.vdst.de 
 

 

 

 
30.11.2006 

P R E S S E M I T T E I L U N G 10/06

Weltweite Anti-Doping Aktivitäten im Tauchsport  
 

VDST unterzeichnet als erster 
nicht olympischer Fachverband 
den WELT-ANTI-DOPING-CODE 
 
Der Verband Deutscher Sporttaucher (VDST) hat als erster nicht 
olympischer Verband im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
den Anti-Doping-Code der Welt-Anti-Doping Agentur (WADA) 
unterzeichnet und seine Sportlerinnen und Sportler sowie Trainer 
und Verantwortlichen im Leistungsportbereich in der Nutzung von 
ADAMS geschult. 
 
„Der VDST setzt damit, so Karl-Heinz Kerll als Anti-Doping-
Beauftragter, die WADA-Regeln voll um!“ Bei allen Meisterschaften, 
so Kerll weiter, werden Wettkampfkontrollen IC (In Competition) 
vom VDST und/oder vom entsprechenden Weltverband, der CMAS 
(World Underwater Federation), durchgeführt“!  
Zusätzlich zu den von der NADA (Nationalen Anti-Doping Agentur) 
durchgeführten Kontrollen bei einigen Kaderathleten zwischen den 
Wettkämpfen OOC (Out of Competition) wird der VDST weitere 
Kontrollen veranlassen und das Anti-Doping-Administration und 
Management-System (ADAMS) der WADA einsetzen. 
 
Das „Agreement for the sharing of information“ wurde am 
28.09.2006 vom Präsidenten des VDST, Prof. Dr. Franz Brümmer, 
und am 24.10./08.11.2006 von der WADA unterzeichnet. „Dass der 
VDST einer der ersten Sportfachverbände überhaupt ist, der diese 
Vereinbarung direkt mit der WADA trifft, zeigt den Stellenwert des 
kompromisslosen Kampfes gegen Doping in unserem Verband!“, so 
der VDST Präsident. „Erfreulich in dieser Umsetzungsphase ist die 
große Unterstützung und das Engagement aus allen Bereichen im 
Verband für saubere Sportdisziplinen wie Flossenschwimmen und 
Orientierungstauchen.“ Damit ist diese Vereinbarung rechtsgültig 
und der Welt Anti-Doping Code wird im Kampf gegen das Doping 
von beiden Partnern umgesetzt. In der Bundesrepublik Deutschland 
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ist im DOSB von allen Nicht-Olympischen Verbänden der VDST der 
erste Fachverband der dieses „Agreement“ unterzeichnet hat. „Wir 
sehen den Kampf gegen das Doping nicht als eine „verbandsinterne 
Angelegenheit“ an, und wir werden diesen Kampf im Interesse des 
weltweiten Sports auch weiter führen!, so VDST-Präsident Franz 
Brümmer. 
 
Der VDST unterstützt durch seine Anti-Doping-Kommission 
außerdem im internationalen Bereich andere der CMAS 
angeschlossene Nationalverbände im Kampf gegen Doping. So 
wurden vom Verband in den letzten Monaten unangekündigte OOC-
Kontrollen bei russischen Sportlern in einem Trainingslager in 
Kirgistan durchgeführt und die Urinproben im Labor in Köln 
untersucht.  
Mit Unterstützung des VDST hat nun auch der russische 
Tauchsportverband (RUF) das WADA-Trainingsseminar besucht 
und RUF wird nunmehr als zweiter Verband der CMAS das 
ADAMS-Agreement unterzeichnen. 
Auch die CMAS und die International World Games Association 
(IWGA) haben zwischenzeitlich das WADA-Agreement 
unterzeichnet. Dieses bedeutet u.a. dass bei den World Games 
2009 in Kaohsiung (TPE) alle teilnehmenden Sportler ihre Daten bei 
ADAMS bereits 1 Jahr vorher eingegeben haben müssen. 
 
Die VDST-Vorstandsmitglieder Karl-Heinz Kerll und Michael 
Frenzel, zugleich Mitglieder der Anti-Doping-Kommission des 
VDST, der CMAS und der IWGA, haben bereits bei der WADA ein 
Trainingsseminar zwecks Umsetzung des EDV-Programms ADAMS  
besucht. Zwischenzeitlich sind auch die ersten Schulungsseminare 
für Trainer, Ärzte, Betreuer und Sportler im VDST erfolgreich 
abgelaufen. Damit werden ab 01. Januar 2007 alle 
Leistungssportler des VDST ihre Daten in ADAMS eingeben. 
ADAMS bedeutet eine große Vereinfachung der gesamten 
„Schreibtischarbeit“.  

 
Weitere Hinweise wie das „Agreement“ unter: 
www.vdst.de  (unter Anti-Doping im Downloadbereich) 
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